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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 88 – mars 2011

Passau, im März 2011

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 88 des „Kontaktnetzes FU“.

Wie üblich ist jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen.

(Aufnahme ins Kontaktnetz unter Angabe Ihrer Schul- und evtl. Privatadresse per E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de).

Alle bisher erschienen lettres d’info können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Auf der Suche nach Materialien und Tipps dürfen Sie sich auch gerne direkt an mich wenden.

Meilleures salutations 

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

	· Les citations ... et les images du mois passé

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen

H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen





les citations … 

Un homme soupçonné d'avoir voulu 

faire chanter Julie Depardieu 

a été arrêté. 

Par ailleurs, 

on recherche toujours 

l'homme capable 

d'empêcher de chanter 

Carla Bruni.

Hervé Le Tellier, Papier de verre 10-2-2011

Question posée à notre ministre des affaires étrangères : 

"Madame Alliot-Marie, que pensez- vous de la Libye ?" 

Sa réponse : 

"Ah, ça suffit maintenant ! 

J'en ai un."
Hervé Le Tellier, Papier de verre 17-2-2011Hervé Le Tellier, Papier de verre 21-10-2010Hervé Le Tellier, Papier de verre 21-10-2010Hervé Le Tellier, Papier de verre 21-10-2010


… et les images du mois:
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Le Monde 17-2-2011
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Le Monde 8-2-2011
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Le Monde 10-2-2011
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SZ,  7-2-2011




Télérama, 14-2-2011




Télérama, 24-2-2011
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Le Monde, 15-2-2011
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Le Monde, 9-2-2011
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Le Monde, 14-2-2011
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Le Monde, 21-2-2011
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Le Monde, 22-2-2011
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Le Monde, 25-2-2011
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Le Nouvel Observateur, 4-5-2011




Télérama, 1-3-2011

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis
	Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und politischer Partner

· als unser wichtigster Handelspartner (Statistiken)

· als Kulturland

· Französisch

· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?

· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn

· Vorträge, (Power-Point-) Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)




RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen oder Vorträge anbieten:

	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht  

	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht  

	
	

	(4)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien 

	
	

	(5)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht 
(Découvertes 1/2 alt)

	
	

	(6)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht 

	
	

	(7)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

	
	

	
	

	(8)
	Malika Secouss, Titeuf et les autres – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht

	
	

	(9)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses -  trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ 

	
	

	(10)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip 

	
	

	(11)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

	
	

	(12)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen 

	
	

	(13)
	La communication orale en classe de français - Mündlichkeit und mündliche Prüfungen im Französischunterricht

	
	

	(14)
	BD, Video, Multimedia – Medieneinsatz zur Förderung mündlicher Kompetenzen im FU

	
	

	(15)
	Hors ligne et en ligne – le français en salle multimédia 

	
	

	(16)
	Allemagne, sœur blafarde – Das Deutschlandbild im modernen französischen Chanson 
(Vortrag mit Hörbeispielen und Musikvideoclips)

	
	

	(17)
	De la Grande Sophie au Grand Corps Malade (en passant par Disiz la peste): la chanson francophone se porte (très) bien – kompetenz- und inhaltsorientierter FU mit aktuellen Chansons und Musikvideoclips

	
	

	(18)
	Moderne Fremdsprachen – Brücken in die Zukunft (Vortrag mit Power-Point Präsentation zur Sprachenwahl am Gymnasium)

	
	

	(19)
	Eierlegende Wollmilchsäue auf C2-Niveau? - Fremdsprachenlehrerbildung und die (mögliche) Rolle der Ausbildung am Sprachenzentrum. Bemerkungen aus der Perspektive des Sprachlehrers und FS-Didaktikers (Vortrag mit Power-Point-Präsentation)

	
	

	(20)
	„Nun sag, wie hast du’s mit der Grammatik ?“ – Immer noch die Gretchenfrage des Fremdsprachenunterrichts? (Vortrag/Atelier mit Power-Point-Präsentation; 90 min.)

	
	

	(21)
	Les plus courts sont les meilleurs: motivierende Spracharbeit mit Werbespots, dessins animés 

und Kurzfilmen (Atelier im Multimediaraum)

	
	

	(22)
	Der Sprachenlerner als „intermédiaire linguistique et culturel“ - Sprachmittlung im Französischunterricht (Vortrag/Atelier)

	(22a)
	Der Sprachenlerner als „intermédiaire linguistique et culturel“ - Sprachmittlung im Französischunterricht (2): Sprachmittlungsaufgaben erstellen und bewerten (Vortrag/Atelier)

	
	

	(23)
	La pub - créatrice de désirs.  Inhalts-, kompetenzorientierte und multimediale Arbeit bei der Auseinandersetzung mit einem „notorisch heißen Bereich“ (Atelier u.a. mit Werbeclips, Zeitungsanzeigen und Chansons)

	
	

	(24)
	Interkulturelles Lernen mit Videos im Französischunterricht (Vortrag/Atelier)

	
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· ZAZ à Munich le 30 avril à 20h00.
http://www.muenchenticket.de/guide/tickets/g1bl/Zaz.html
· Fortbildungen zum deutsch-französischen Schüleraustausch
Flyer mit Terminen und Informationen
Homepage des Deutsch-Französische Jugendwerks (DFJW)
Schulaustausch als Projekt, Sprachtandems, Tele-Tandems, Globalsimulation – Ansätze und Methoden, die helfen, den Französischunterricht besonders gewinnbringend zu gestalten. Fortbildungsveranstaltungen zu verschiedenen Themen finden wieder im April und Juni 2011 statt.
Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) bietet Fortbildungen an für Lehrer, die einen Schulaustausch zwischen Deutschland und Frankreich entwickeln, verwirklichen oder wieder beleben wollen. Lehrkräfte aus allen Fachbereichen sind angesprochen und können sich noch für April oder Juni 2011 bewerben.

Die vom DFJW entwickelten Ansätze und Methoden haben sich als angemessene Herangehensweisen erwiesen: Sie helfen, das pädagogische, sprachliche und interkulturelle Potential einer Begegnung besser auszuschöpfen. So wird der Austausch für alle Beteiligten besonders gewinnbringend.

Die Lehrer haben während der Fortbildungen die Möglichkeit
•  Erfahrungen zu Schulaustauschprojekten mit anderen Kollegen auszutauschen, Methoden zu erproben,
•  selbst eine deutsch-französische Begegnung zu erleben,
•  Schulaustauschprojekte praxisnah zu simulieren,
•  und sich dabei abspielende Prozesse aus dem interkulturellen Blickwinkel zu analysieren.

· Cavilam
 

	Formations pour professeurs en 2011
 Du 26 juin au 26 août 2011
 Cette année au CAVILAM, deux axes forts :

  - L’utilisation des tableaux numériques interactifs
- L’actualisation des connaissances en civilisation française
 Bénéficiez de l’expertise du CAVILAM, d’un large choix de formations thématiques dans un environnement exceptionnel.
Pour consulter la brochure complète et télécharger la fiche d'inscription, 
merci de cliquer sur les liens ci-dessous.
http://www.cavilam.com/mailing/Brochure2011_Formations_pour_professeurs.pdf
 http://www.cavilam.com/mailing/Fiche_inscription2011_Formations_pour_professeurs.doc
 http://www.cavilam.com/mailing/Fiche_inscription2011_Formations_pour_professeurs.pdf
 

Nous nous tenons à votre entière disposition pour tout renseignement complémentaire ou pour toute question que vous pourriez avoir.
 

Bien cordialement,

-Marion VILLIERS-
CAVILAM - Service des Relations Internationales
-------------------------------------------------------------
mvilliers@cavilam.com
Tél : +33 (0)4 70 30 83 67 Fax : +33 (0)4 70 30 83 84
-------------------------------------------------------------
www.cavilam.com et www.leplaisirdapprendre.com
1, Avenue des Célestins - BP 72678
03206 Vichy Cedex - France


> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps 
(vgl. auch „Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
	1. Actualité / société
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 




1. Actualité / société
La ségrégation à la française

http://ftp.iza.org/dp5456.pdf
L'IZA publie une étude de Gregory Verdugo (Banque de FRance - IZA) sur la
ségrégation en France de 1968 à 1999. L'étude met en évidence le rôle du
logement social dans la ségrégation. Surtout elle montre la montée du nombre
des nationalités dans le logement social. Ce phénomène a un effet sur le
sentiment de confiance et de sécurité dans la population.

Seine-Saint-Denis : Un territoire discriminé

Article du Monde
Le département a lancé un important plan collège
Dans Le Monde daté du 2 mars, Luc Bronner publie un article éclairant sur la discrimination scolaire en Seine Saint-Denis.
 Selon les données de l'Observatoire départemental du 93, franchir le périphérique nord de Paris c'est changer de monde. En Seine Saint-Denis, seulement 10% des actifs ont un niveau bac +2 contre 40% à Paris.  A Paris , 7% des jeunes sont non diplômés  contre 28% dans le 93. Claude Bartolone, président du Conseil général, explique que le plan Allègre de 1998 "n'a en rien permis de briser les inégalités sociales qui sont au coeur des retards scolaires". 
Pyramide des ages

http://insee.fr/fr/ppp/bases-de-donnees/irweb/projpop0760/dd/pyramide/pyramide.htm 
Sur le site de l'INSEE les pyramides des âges de la France.Voir sur Educnet

> zurück zum Inhalt


2. Pédagogie – Education
Vorbeugen statt zurücktreten

Plagiate einfach vermeiden
Neben Tipps zur Vermeidung schulischer Plagiate haben wir kopierbare Arbeitsblätter und Interviews zu Computerspielen.

Vom Spickzettel zur Bildschirm-Kontaktlinse
http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/3819/
Spickzettel, bedrucktes Flaschenetikett, Smartphone - mit der Entwicklung digitaler Hilfsgeräte werden auch die Techniken des Spickens in der Schule immer raffinierter. Noch wehren sich die Verantwortlichen des Schulapparats verzweifelt, doch in wenigen Jahren werden die Täuscher/innen das Wettrüsten gewonnen haben: mit der Bildschirm-Kontaktlinse. Spätestens dann werden sich anwendungsbezogene Formen der Leistungsmessung und Leistungsbewertung durchsetzen müssen.

Education : Le triste état de l'emploi public en France

Lisez le compte-rendu du Café
Il y-a-t-il vraiment trop d'enseignants en France ? La réponse semble toute trouvée si on écoute le gouvernement qui a programmé la suppression de 16 000 emplois d'enseignants à la prochaine rentrée, cette opération n'étant qu'une étape d'un plan entamé avant la crise économique et poursuivi depuis. Pourtant un document publié un service du premier ministre montre le contraire. La France compte peu d'enseignants pour un pays développé et son taux d'encadrement des élèves est presque le plus bas. Quant aux salaires des enseignants...
 C’est un document riche d’enseignements que vient de rendre public le Centre d’Analyse Stratégique, sous la tutelle du Premier Ministre. Ce « Tableau de bord de l’emploi public » a pour vocation de situer la France dans un ensemble de pays de l’Union Européenne et de l’OCDE. L’ambition affichée est claire dès l’introduction du rapport : « La France est-elle sur-administrée » comme le répètent à l’envi les thuriféraires de la baisse de la dépense publique ? Le rapport fait donc une place importante aux deux grandes fonctions publiques « les plus consommatrices de ressources humaines » : l’éducation et la santé.

Les TICE et vous 

Enquête TICE
Le Café pédagogique réalise avec IPSOS une enquête sur les usages et la perception des TICE par les enseignants. 
 Les TICE peuvent-elles vous aider à faire mieux votre métier d'enseignant ? Si oui comment ? C'est d'abord pour répondre à ces questions que le Café pédagogique lance cette enquête avec l'institut d'enquête d'opinion Ipsos. 
 L'enquête vise à aller au-delà des usages et des équipements actuels pour envisager les attentes dans les différentes facettes du métier d'enseignant. Les TICE peuvent-elles aider à préparer les cours ? A suivre ses élèves ? A rendre els cours plus attractifs ? A économiser du temps pour l'évaluation ? A Apprendre aux élèves à travailler en équipe ? L'enquête fera aussi apparaître les attentes en terme de compétences à développer chez les élèves.
 L'enquête vous donne la possibilité de faire remonter vos souhaits d'équipement, vos attentes pédagogiques et aussi vos expériences de terrain. Les résultats seront traités par Ipsos de façon à leur donner toute leur signification, y compris en terme de représentativité, puis communiqués par le Café. Donnez nous quelques minutes pour faire mieux connaître votre représentation du présent et de l'avenir des TICE.
Rapports en force

Le rapport de la DEPP
Le rapport du Centre d’Analyse Stratégique
Le rapport de l’OCDE
On aurait pu titrer « chères études » : en quelques jours, trois études, publiées par des organismes peu susceptibles d’être pris pour des officines ultra-radicales, vont mettre de l’eau au moulin de tous ceux qui cherchent des alternatives à la politique éducative menée en France avec obstination. 
 Elles détaillent l’importance de la maternelle sur le destin scolaire des élèves, la sous-dotation des moyens consacrés à l’Ecole primaire, et le danger de la mise en concurrence des établissements par la suppression de la carte scolaire. Une paille. Ou plutôt trois.
 Dans l’ordre, ce sont l’OCDE, le Centre d’Analyse stratégique (sous l’autorité du Premier Ministre), et le service d’évaluation et de prospective du ministère de l’Education Nationale (DEPP) qui livrent trois diagnostics redoutables pour les libéraux. D’autant plus redoutables qu’ils sont d’une banalité flagrante, pour qui a déjà mis les pieds dans une école de ZEP : 
- oui, les élèves ont besoin de la maternelle pour apprendre à faire du langage une arme redoutable pour la mise en activité de leur intelligence. 
- oui, il faut moins d’élèves par classe,  pour que les profs aient un peu de temps à accorder à chacun, et que l’aggravation des conditions sociales ait quelque chance de trouver un contrepoids à l’Ecole. Et lorsqu’elle est tentée, l’expérience de maîtres supplémentaires permettant des organisations plus souples que le « un maître, une classe » semblent séduire les équipes enseignantes qui ont pu la mettre en œuvre…
- oui, l’ouverture de la carte scolaire est souvent synonyme d’aggravation des inégalités, de sélection précoce et de renforcement des ghettos scolaires.
 Pourtant, après les manifestations de la semaine dernière, le ministre Chatel et le président Sarkozy n’ont semble pas tout à fait pris encore le temps de lire ces trois publications. Pour aider chacun à en prendre connaissance, le Café a fait le boulot, histoire que tout le monde en profite.
2011, le retour aux idées simples ?
Filles et garçons à l'école

Sommaire des Cahiers pédagogiques 487
"En y regardant dans le détail, la question de l'égalité filles / garçons à l'école a connu un renouveau important. D'une part on a cessé de considérer les filles comme le problème. Les garçons ne sont plus des élèves génériques exemplaires". Evidemment ce sont deux filles, Isabelle Collet et Geneviève Pezeu, qui ont écrit cela dans l'éditorial qui ouvre le nouveau numéro (487) des Cahiers pédagogiques.   "Les garçons nouveau problème ?" interrogent les Cahiers. On lira avec intérêt les contributions de JL Auduc, auteur de "SOS Garçons" et Françoise Lorcerie qui évoque "la discrimination institutionnelle des garçons maghrébins" (mais est ce le genre ou l'origine qu'il faut retenir ?). Un chapitre s'intéresse aux rapports files et garçons, avec par exemple un article de Sylvie Ayral sur "le sexe des sanctions" et de Cathy Patinet sur la co-éducation en EPS. Parce qu'elle est bien seule cette discipline dans ses efforts pour penser la parité. Pourtant la maison brûle : le genre est devenu la première source d'inégalité scolaire.
Pour faire un bon élève il faut...

Lisez la suite du reportage du Café
Pour les enseignants en manque, une bonne nouvelle : il y a encore de "bons élèves". Et il y a encore des distributions de prix. Mardi 8 février, Luc Chatel et Emmanuel Rodocanachi, président de l'Académie des sports, remettaient le "prix national de l'éducation" à deux jeunes élèves de première S. C'est l'occasion de poser la question du cuisinier : quels ingrédients pour réussir un bon élève ? 
 Qu'est ce qu'un bon élève ? Créé en 1987, le prix national de l'éducation récompense chaque année deux élèves, choisis par l'Académie des sports et la Dgesco (direction de l'enseignement scolaire du ministère). Le prix est remis à des candidats choisis parmi des lauréats académiques. Il est ouvert aux élèves des lycées généraux et technologiques de première et aux lycéens de L.P. de première, terminale BEP ou deuxième année de CAP. Les candidats doivent être remarquables pour leurs bons résultats scolaires mais aussi leur valeur sportive et leur implication dans la vie de l'établissement ou dans la société. Les titulaires du prix national de l'éducation frisent la perfection : la tête et les jambes, la bonne camaraderie en plus.
Redoubler en Europe

L'étude
A qui profite le redoublement ?
Il y a ceux qui y croient et ceux qui n'y croient pas. Le redoublement n'est pas une pratique universelle, nous rappelle cette brochure de la Commission européenne. "Deux tendances se dégagent de l'analyse des réglementations en matière de redoublement scolaire dans l'enseignement secondaire inférieur dans les pays européens: promotion automatique, d'une part, et redoublement possible, d'autre part. La promotion automatique est préconisée dans les recommandations officielles en Islande et Norvège... Dans tous les autres pays, la législation autorise le redoublement". Mais les pratiques diffèrent des textes. "Les taux de redoublement très variables entre les pays témoignent de différences d’approches importantes dans la mise en application de cette mesure au niveau secondaire inférieur: selon les données PISA 2009, le redoublement concerne moins de 1,5 % d'élèves au Danemark, en Slovénie, en Finlande, en Suède et au Royaume-Uni, alors qu'on en compte plus de 20 % en Communauté française de Belgique, en Espagne, en France, au Luxembourg et au Portugal. Cette différence significative met en évidence d’une différence culturelle importante dans la communauté éducative des pays européens. Là où les taux sont élevés, la croyance dans les bénéfices du redoublement comme moyen de remédiation aux difficultés scolaires reste prédominante, et ce malgré les réglementations qui visent à le limiter".
Elèves en difficulté et parents diplômés : pourquoi des erreurs de transmission ? 

L'article
Si la réussite scolaire est transmise automatiquement aux "héritiers", comment expliquer que certains parents très diplômés ont des enfants qui échouent à l'école ? Dans la dernière livraison d ela revue Sociologie, Gaële Henri-Panabière tente d'expliquer cette "anomalie".
 "La métaphore de la transmission culturelle entre parents et enfants qui met en avant le fait que l’héritage familial ne se limite pas à des dimensions économiques ou biologiques, a pu faire oublier que la socialisation et les apprentissages familiaux ne relèvent pas d’une opération mécanique ou automatique", explique-t-elle. "En la faisant travailler jusqu’à ses points de rupture et dans différentes acceptions, en la confrontant à des observations empiriques notamment menées dans des situations où elle ne semble pas « fonctionner », nous avons pu insister sur les conditions matérielles ou symboliques dans lesquelles les enfants peuvent ou ne peuvent pas construire des savoirs ou des savoir-faire qui s’appuieraient sur ceux de leurs parents. En effet, des manières de faire ou de penser qui pourraient s’avérer scolairement rentables restent concrètement indisponibles pour les enfants de par la division du travail éducatif et domestique entre parents. Ils peuvent également être tenus à distance du fait de l’état des rapports de force internes à la constellation familiale ou par le biais des processus d’identification (notamment sexués) qui trament les relations parents-enfants. Ces relations peuvent être interprétées à la lumière du modèle de la communication (entre émetteurs et destinataires qui ne sont pas toujours en mesure de transmettre ou de recevoir l’information) à condition de tenir compte des limites de cette analogie".


 

PISA 2009 en français

Le tome 1
PISA 2009 : Le dossier du Café
Le tome 1 de PISA 2009, la grande enquête internationale d'évaluation des systèmes éducatifs dans le monde, vient de sortir en français. Il donne els résultats des évaluations en lecture, rédaction et maths. Les résultats sont sortis en anglais en décembre 2010.
> zurück zum Inhalt


3. Littérature et culture
Exposition Irène Némirovsky

Le programme
Le 8 mars il sera trop tard pour découvrir la vie d'Irène Némirovsky. Ecrivain français, mariée en France en 1929, I Némirovsky était restée apatride. Elle fut déportée en 1942 à Auschwitz. Le Mémorial de la Shoah présente son oeuvre et sa vie.
 > zurück zum Inhalt
4. langue(s)

	Banque de dépannage linguistique

- http://66.46.185.79/bdl/presentation.html



	Tolérances grammaticales et orthographe recommandée

- http://lamaisondesenseignants.com/index.php?action=afficher&id=1001&rub=31
- http://www.orthographe-recommandee.info/


  > zurück zum Inhalt

5. Histoire et Géographie
La Guerre d'Algérie

http://www.curiosphere.tv/guerre-algerie/ 
Sur le site Curiosphère un dossier guerre d'Algérie très intéressant en
terminale, surtout en STG. Nombreuses vidéos de l'INA.

Les femmes

La Durance n°113
A l'occasion de la sortie du livre "la place des femmes dans l'histoire" (Belin), la revue La Durance dédie son numéro mensuel aux femmes, actrices encore méconnues de l'enseignement de l'histoire. Et bien La Durance s'attaque à redresser la situation en proposant une séquence très concrète sur les femmes et la citoyenneté à Athènes. Elle montre qu'étudier lacitoyenneté à Athènes sous cet angle est très judicieux. C'est aussi souvent le cas en géographie et la revue montre qu'il y a une géographie du genre. Enfin, La Durance signale des ressources utiles pour connaitre l'histoire des femmes. 

Tout ce que vous avez toujours voulu savoir sur les Gaulois sans oser le demander à Astérix

Faut-il qu'un historien passe par la fiction pour toucher le grand public ? A la lecture du livre de David Louyot, la réponse est oui. Si l'historien peut être agacé de voir chaque chapitre commencer par un rapple d'un épisode du héros de Goscinny et Uderzo, très vite on perçoit l'efficacité d el'exercice. Touche par touche, d'Abraracourcix à Assurancetourix, David Louyot restitue la vraie vie des Gaulois. On découvre leurs vrais dieux , leurs habitations, leurs chefs. Et on sait d'où vient la légende qui veut qu'ils n'aient peur que d'une seule chose...
 Mais D Louyot n'oublie pas les personnages indispensables que sont les Romains. César, les légionaires, Cléopatre, les esclaves et le srepas, tout est passé au crible de l'Histoire. Finalement ce petit livre est un manuel qui aborde une question bien difficile, celel de la romanisation, de façon légère. 
David Louyot, Tout ce que vous avez toujours voulu savoir sur les Gaulois sans jamais oser le demander à Astérix, Paris, Acropole, 2011.
Le Musée de la Résistance et de la déportation de Isère (concours de la résistance)

http://www.resistance-en-isere.fr/ 
Le dossier
http://www.resistance-en-isere.fr/include/viewFile.php?idtf=12792&path=2e%2FWEB_CHEMIN_12792_1296747457.pdf
Le musée de la résistance et de la Déportation de l'Isère a ouvert son nouveau
site web assez récemment. Un site attractif et riche.
Son service éducatif a mis en ligne un dossier d'aide à la préparation du
concours national de la Résistance et de la Déportation (CNRD). Ce dossier est
disponible sur le site du Musée dans la rubrique "Scolaires-enseignants". Les
documents montrés dans ce dossier peuvent être transmis dans une qualité
supérieure en faisant une demande auprès du documentaliste.
La maison d'Izieu

www.memorializieu.eu 
La maison d'Izieu, mémorial des enfants juifs exterminés renouvelle son site
internet. Le site sera progressivement enrichi mais on peut déjà y parcourir
quelques exemples d'ateliers pédagogiques mis en place.
Le site
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6. France-Allemagne-Europe
Journée franco-allemande 2011
Vidéo 22 janvier Paris
Vidéo Valisette franco-allemande
Vidéo Journée Découverte Berlin
Vidéo Journée Découverte Paris
L'OFAJ s'est associé, cette année encore, à cette célébration. Plus d’une centaine d’entreprises françaises implantées en Allemagne et allemandes implantées en France ont participé à l'initiative « Journée Découverte » et présenté leur travail à des scolaires. Par ailleurs, l’OFAJ a invité son réseau de Points Info OFAJ à réaliser des animations pour l’occasion. Enfin, il a organisé des journées « Portes ouvertes » à Paris et à Berlin et lancé sa « Valisette franco-allemande », instrument pédagogique pour les 3 – 6 ans.


Fortbildungen zum deutsch-französischen Schüleraustausch
Flyer mit Terminen und Informationen
Homepage des Deutsch-Französische Jugendwerks (DFJW)
Schulaustausch als Projekt, Sprachtandems, Tele-Tandems, Globalsimulation – Ansätze und Methoden, die helfen, den Französischunterricht besonders gewinnbringend zu gestalten. Fortbildungsveranstaltungen zu verschiedenen Themen finden wieder im April und Juni 2011 statt.
Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) bietet Fortbildungen an für Lehrer, die einen Schulaustausch zwischen Deutschland und Frankreich entwickeln, verwirklichen oder wieder beleben wollen. Lehrkräfte aus allen Fachbereichen sind angesprochen und können sich noch für April oder Juni 2011 bewerben.

Die vom DFJW entwickelten Ansätze und Methoden haben sich als angemessene Herangehensweisen erwiesen: Sie helfen, das pädagogische, sprachliche und interkulturelle Potential einer Begegnung besser auszuschöpfen. So wird der Austausch für alle Beteiligten besonders gewinnbringend.

Die Lehrer haben während der Fortbildungen die Möglichkeit
•  Erfahrungen zu Schulaustauschprojekten mit anderen Kollegen auszutauschen, Methoden zu erproben,
•  selbst eine deutsch-französische Begegnung zu erleben,
•  Schulaustauschprojekte praxisnah zu simulieren,
•  und sich dabei abspielende Prozesse aus dem interkulturellen Blickwinkel zu analysieren.


Projet théâtre franco-allemand pour jeunes - Inscrivez-vous vite !

	En savoir plus


Dans le cadre du Festival « Starke Stücke », qui se déroulera du 8 au 14 avril 2011 à Francfort sur le Main et alentours, l’OFAJ recherche des groupes français et allemands de six élèves (15 – 18 ans), accompagnés d’un enseignant, pour participer à des ateliers de théâtre, pour assister à des spectacles de la programmation et pour en discuter ensemble.
Date limite de dépôt des candidatures : 1er mars 2011.
	
www.ofaj.org : Le site internet OFAJ change d'image
www.ofaj.org
Avec des statistiques en progression constante (31 000 abonnés à la Newsletter et 3 500 visiteurs par jour en moyenne), l'OFAJ a, ces dernières temps, poursuivi enquêtes et sondages pour cerner les besoins et les attentes des internautes, des jeunes et de ses partenaires. Cet été, le site a été repensé, testé auprès des utilisateurs, puis la migration des données a démarré. Aujourd'hui, la page d'accueil du site garde les couleurs flashy du logo, mais l'arborescence a été totalement remodelée. Bien entendu, le site est entièrement bilingue et permet à tout moment à l'internaute de passer d'une langue à l'autre. Les normes d'accessibilité ont été respectées. L'OFAJ pense déjà à demain, se prépare à lancer la première communauté web franco-allemande et prévoit d'utiliser davantage les fonctionnalités du Web 2.0.

	
Vous recherchez un stage, un job ou un emploi ? Consultez nos annonces en ligne.
http://www.ofaj.org/kleinanzeigen?L=147758&K=IJT45260IJL40153II7659531IS1

	DFJW-Programme im Hochschulbereich

http://www.dfjw.org/ausschreibungen?L=163484&K=IJT49810IJL44552II12455306IS1

Sie sind Studentin oder Student? Sie möchten ein deutsch-französisches Seminar organisieren, ein Praktikum in Frankreich absolvieren oder benötigen für Ihre Abschlussarbeit einen Rechercheaufenthalt im Nachbarland? Dann entdecken Sie die Programme und Stipendien des DFJW!


	
eTwinning - Schulpartnerschaften in Europa – Newsletter
www.etwinning.de/service/newsletter/index.php
Der eTwinning-Newsletter erscheint einmal im Monat und bietet aktuelle Informationen über internetgestützte Schulpartnerschaften in Europa.
 




< zurück zum Inhalt

7. Internet
> zurück zum Inhalt


E. médias – Fernsehtipps u.a.


	
Avez-vous découvert le nouveau Télérama.fr ?
Nous sommes heureux de vous accueillir dans ce nouvel univers : laissez-vous guider et profitez de quelques astuces.
· Tout savoir de la culture ? Un flux d'actualité culturelle alimenté en permanence : articles, sons, vidéos, photos... Tous les formats sont exploités pour vous donner la meilleure information dans les domaines de la télévision, du cinéma, de la musique, des livres, ... Sélectionnez le fil qui vous passionne ! 

· Vous ne voulez pas manquer les bonnes émissions télé du soir ? Une grille des programmes de télévision complète (plus de 280 chaînes), personnalisable et plus ergonomique que jamais; ainsi que toutes les critiques (cinéma, disques, livres ...) du magazine. 

· Donnez votre avis ! Vous commentez les critiques et  vous réagissez à tous les articles quel que soit le sujet traité.
Pour profiter, dès aujourd'hui, des services réservés de Télérama.fr : inscrivez -vous !  
· Choisissez vos newsletters 

· Personnalisez votre grille télé 
· Enregistrez vos salles de cinéma préférées 

· Créez des alertes et des favoris sur les sujets qui vous passionnent



> zurück zum Inhalt


F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.
	Le Journal du Net : téléchargement

http://telechargement.journaldunet.com/


	Download-Charts: Top 100 des Monats
http://www.chip.de/Downloads-Download-Charts-Top-100-des-Monats_32417777.html


Inhalt> zurück zum 


G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 

	
Mes coups de cœur


	n°1



	n°2





27ème Prix du Jeune Ecrivain : c'est parti !
[image: image17.jpg]



Comment participer
http://www.tv5.org/cms/chaine-francophone/lf/Tous-les-dossiers-et-les-publications-LF/Prix-Jeune-Ecrivain-2011/p-14127-Votez-pour-votre-nouvelle-preferee-.htm
Vous avez entre quinze et vingt-sept ans ? Vous écrivez une nouvelle, un récit ou un conte ? Vous voudriez être lu(e), voire édité(e) ? Vous avez jusqu'au 1er avril 2011 (candidats français) ou jusqu'au 1er mars (autres candidats) pour adresser vos écrits au Prix du Jeune Ecrivain. Les meilleurs textes seront édités aux Editions Buchet Chastel. 

Le Prix du Jeune Ecrivain de Langue Française est un prix annuel destiné à récompenser des oeuvres d’imagination inédites, en prose (nouvelles, contes, récits), écrites en langue française par de jeunes auteurs âgés de 15 à 27 ans. 
Vous pouvez découvrir ici, cinq des 12 nouvelles lauréates du 26ème Prix du Jeune Ecrivain. 
Votez pour celle que vous préférez. 
On peut voter à tout âge, de 7 à 77 ans ... et plus! 
Les votes sont ouverts du 13 janvier au 28 février. 
Le jeune auteur qui aura obtenu le plus de suffrages sera lauréat du concours Le choix des Internautes - TV5 Monde - Prix du Jeune Ecrivain. 
Le Prix du jeune écrivain est soutenu par l'OIF (Organisation Internationale de la Francophonie) et la Fondation BNP Paribas
Carnaval


  Zu den kostenlosen Kopiervorlagen

Zur Karnevalszeit haben wir ein Rezept mit Übung (ab Niveau A1) und den Lückentext Le carnaval en France (Niveau B1) für Ihren Unterricht vorbereitet.

Recherche en ligne
Comment mener une recherche documentaire scientifique en ligne avec des élèves ? Fictup, un programme européen,  propose une méthode pédagogique. 



Dis moi dix mots

Les projets
Du 13 au 20 mars 2011, la Semaine de la langue française et de la Francophonie est l’occasion de fêter le français. Des centaines d’opérateurs, en particulier de nombreuses villes partenaires, associations, établissements scolaires ou universitaires, musées, théâtres, hôpitaux, maisons de retraite… se mobilisent, en France et dans le monde, pour faire partager au public le plaisir des mots et de la langue. C’est pour beaucoup l’occasion de présenter des projets artistiques conçus tout au long de l’année dans le cadre de l’opération      « Dis-moi dix mots qui nous relient » autour d’ "accueillant,  fil,  avec,  cordée, harmonieusement, agapes, réseauter, chœur, complice, main".
Kits eTwinning à télécharger 

http://www.etwinning.net/fr/pub/inspiration/kits.htm 
"Les kits eTwinning fournissent une base aux enseignants qui recherchent des
idées concrètes pour implémenter un projet de coopération à l'échelle
européenne. Chaque kit aborde un thème particulier et vous offre des
informations sur le public cible, les objectifs et la valeur pédagogique des
activités. Les kits peuvent être utilisés en tant que tels ou être adaptés à
votre environnement pédagogique." Ils concernent toutes les classes d'age, du
primaire au lycée, et tous les types de projets ou de collaboration. Une
ressource précieuse!

Un jeu sur le développement durable

http://www.lesharmonyculteurs.fr
Les Harmonyculteurs est un jeu sérieux sur le développement durable et la culture du blé pour les jeunes. A tester. 

ParisData

http://opendata.paris.fr/opendata/jsp/site/Portal.jsp
ParisData est le site de la politique Open Data de la Ville de Paris. On y
trouve l'ensemble des jeux de données publiés par les services de la Ville sous
licence libre. Ce catalogue s'enrichira progressivement.

Les chants de batailles, de Lavilliers à Melissmell
http://www.lexpress.fr/culture/musique/les-chants-de-batailles-de-lavilliers-a-melissmell_963230.html?xtor=EPR-618
Des cathédrales gothiques en 360° (5) et HiDA)

http://www.alsace-360.fr
Les cathédrales gothiques de Strasbourg (façade et intérieur détaillé), Chartres (intérieur notamment le déambulatoire) et de Lyon (cathédrale St Jean), mais également ND de Fourvières. en panoramique 360°
 

Vocabulaire en histoire des arts
http://artkids.over-blog.com/article-vocabulaire-des-arts-plastiques-61766821.html
Sur ArtKids un lexique arts plastiques très utile pour l'histoire des arts. 

Analyse d'une affiche de pub autour des 30 Glorieuses

http://lewebpedagogique.com/lapasserelle/2011/02/07/les-trente-glorieuses-la-consommation-une-arme-de-seduction-massive/
Une affiche publiciatire réalisée en 1959 par Moulinex (fabricant français
d'électroménager) illustre à merveille la société de consommation née des
Trente Glorieuses.
 
 
Aquitaine
http://allemagne.aquitaine.fr
Diese französischsprachige Webseite lädt mit innovativen Lernmethoden zur Entdeckung der Region Aquitaine ein.

Musée du Luxembourg
Alors que le Musée du Luxembourg, à Paris, rouvre, son site se dote d'un espace pédagogique. Pour les professeurs d'histoire et de langue, la première exposition, consacrée à Lucas Cranach, est une mine de sujets.

Le volontariat en Europe est à la hausse

L'Année européenne du volontariat
L'étude
A l'occasion du lancement, le 7 février, de l'Année européenne du volontariat, l'Union européenne a publié une étude sur le volontariat en Europe. Elle établit que le volontariat est très variable d'un pays à l'autre, l'Europe nordique étant nettement plus engagée que l'Europe méditerranéenne et orientale. Mais " il y a eu au cours des dix dernières années une tendance générale à la hausse du nombre de volontaires actifs dans l’UE. Parmi les raisons qui expliquent cette tendance on note une meilleure prise de conscience des problèmes sociaux et environnementaux". L'Union invite ses membres a améliorer leur législation dans un sens favorbale à la reconnaissance du volontariat.

Beau à savoir

Site du concours lancé par le ministère de l'enseignement supérieur, Beau à savoir présente notamment des vidéos étudiantes souvent très originales sur la vie à l'université. A voir.  

L'avenir s'imagine

Le jeu
Ouvert à tous les jeuens, de l'écolier à l'étudiant, ce jeu concours est proposé par l'Onisep Languedoc Roussillon. Les jeunes sont invités à imaginer leur propre métier en 2031 et à le décrire dans une vidéo ou un texte. Le jeu peut aussi servir de base à une séquence de découverte des métiers en classe.
	Semaine de la presse et des médias dans l'école


Tous les ans, elle revient : la Semaine de la presse. Et tous les ans, on en
parle ! Alors, est-ce la peine de refaire un dossier sur ce thème ? Oui ! Parce
que le sujet est loin d'être épuisé et parce que les ressources fourmillent sur
Internet (ce serait dommage de ne pas en profiter). Et aussi parce que pour
préparer cette semaine, nous avons quelques questions en tête : «Qu'allons-nous
donc bien pouvoir faire cette année ? Comment allons-nous travailler avec les
élèves ? Qu'allons nous aborder ?... » Que de questions, ce dossier pourra
peut-être donner quelques pistes pour y répondre.

Pour commencer...
... et pour réviser notre Semaine de la presse, regardons du côté du Café pour
voir ce qui a été fait par le passé. En octobre 2009, à la faveur du nouveau
programme du bac Pro, il y eut un petit dossier sur le travail avec/sur/par les
médias et avec les élèves. Venait ensuite, en mars 2010, un dossier réalisé à
l'occasion de la Semaine de la Presse et des Médias dans l'École. Et enfin, il
n'y a pas si longtemps, il y eut un dossier sur les relations entre l'iPad et
la presse et sur les utilisations de la tablette à l'école. Avec ces trois
dossiers, nous avons déjà une bonne base pour préparer notre Semaine de la
presse. 
Dossier Média
http://www.cafepedagogique.net/lemensuel/lenseignant/documentation/Pages/2009/106_CDI_Media.aspx
Dossier Semaine de la presse
http://www.cafepedagogique.net/lemensuel/lenseignant/documentation/Pages/2010/111_cdi_DossierSemainedelapresse.aspx 
Dossier iPad et presse... quel bazar !
http://www.cafepedagogique.net/lemensuel/lenseignant/documentation/Pages/2010/118_CDI_IpadPresse.aspx
 
Un peu d'histoire
La presse pendant la révolution
Pour ceux qui auraient envie d'aborder l'histoire de la presse et son
évolution, ou qui voudraient charmer l'enseignant(e) d'histoire pour qu'il
(elle) vienne au CDI avec ses classes, un site : L'histoire par l'image. Il a
publié un hors-série sur la Révolution française dans lequel on peut retrouver
une partie consacrée à La presse pendant la révolution (l'avant dernière
partie, tout en bas de la page). Replaçons la presse dans le contexte d'alors :
"La Déclaration des droits de l'homme et du citoyen a institué la liberté
d'expression. Toutes les convictions s'expriment dans un climat de liberté
illimitée dans les journaux qui au moment de la Révolution se multiplient ainsi
que dans les pamphlets et dans la littérature, jusqu'en mars 1793 où l'on
assiste à un retour de la censure."
Sur le site L'Histoire par l'image
http://www.histoire-image.org/site/lettre_info/hors-serie-revolution-francaise.php
 

Numérisation de la presse écrite
Et si l'on veut observer et étudier l'évolution des journaux, des Unes, des
textes, voir de ses propres yeux à quoi ressemblaient les journaux d'antan,
direction Gallica qui met en ligne des numérisations d'une vingtaine de titres
français, de 1819 à 1944. Les archives départementales de la Vienne et la
médiathèque François-Mitterrand de Poitiers ont fait le même type de démarche
en numérisant 350.000 pages de journaux, de la fin de 1773 à 1940. Sur leur
site respectif, ils ont mis en ligne ces pages retraçant 140 d'histoire.
Sur Gallica : Presse et revues
http://gallica.bnf.fr/editors?type=periodicals 
Vienne : Presse locale numérisée
Sur le site de la Médiathèque François Miterrand de Poitiers
http://www.bm-poitiers.fr/medias/medias.aspx?INSTANCE=exploitation&PORTAL_ID=pr
esse_numerisee.xml&SYNCMENU=PRESSE_LOCALE_1773_1940 
Sur le site des Archives départementales de la Vienne
http://www.archives-vienne.cg86.fr/numerique.presse.php3 

Où trouver de la matière ?
Unes 
C'est bien beau de "feuilleter" ces vieux journaux, mais où peut-on trouver de
plus récents ? Il n'y a que l'embarras du choix : Les Unes de la SPQR pour la
presse quotidienne régionale française (par liste de titres ou galerie de
Unes), Revue2presse pour les quotidiens et magasines français (par thème),
Kiosko pour les quotidiens européens (par pays, par région et par thème),
Newseum pour les quotidiens du monde entier mais principalement américains (par
liste d'États américains puis de pays du monde ou par carte du monde). Avec ces
sites, vous serez parer pour préparer le concours de Unes ! Ce concours,
organisé par le SCEREN-CRDP de l'académie de Créteil et le Clemi en partenariat
avec l'AFP, se déroulera sur une journée, le 22 mars 2011. Il s'agira alors de
construire une Une de journal en s'appuyant sur des dépêches et des images
d'agence du jour. 
Les Unes de la PQR
http://www.pqr.org/quotidiens/pagelisteune 
Revue2presse.fr
http://www.revue2presse.fr/presse/quotidien 
Kiosko.net
http://fr.kiosko.net/fr/ 
Newseum
http://www.newseum.org/todaysfrontpages 
Concours de Unes, sur le site du CRDP de l'académie de Créteil 
http://www.crdp.ac-creteil.fr/concours-unes 

Sites Internet des journaux
Mais comme il n'y a pas que le papier dans la vie, nous pouvons aussi nous
replier sur les sites Internet des journaux. Pour en trouver, rien de plus
simple : le site Newspaper Map propose une carte interactive (Google Map)
recensant les sites de la presse écrite du monde entier, pas toute la presse
mais il y en a quand même une certaine quantité. Un moteur de recherche interne
permet de trouver un titre bien particulier. Ou alors, on peut choisir de
fureter sur la carte, en zoomant. En tout cas, d'un clic, on accède au site
dans la langue que l'on souhaite (Google Translate)... jusqu'à certaines
limites tout de même. Le second site propose un entrée thématique. La
Bibliothèque virtuelle de périodiques répertorie des sites de revues et
magazines, classés selon la Dewey... on ne sera pas dépaysé. 
Le site Newspaper Map
http://newspapermap.com 
La Bibliothèque virtuelle de périodiques
http://biblio.ntic.org/bouquinage.php?ct=1 

Place à l'image
Qu'enseigne l'image ? Qu'enseigner par l'image ?
Il est important de s'arrêter quelques instant sur l'image parce celle-ci fait
aussi partie de l'éducation aux médias et parce qu'elle est partout autour de
nous, sur tous les murs et à tous les coins de rues, sur tous nos écrans, dans
nos livres, même dans notre boîte aux lettres. Et si, nous, nous sommes envahis
par les images, nos élèves le sont aussi. Pour y voir plus clair et plus loin,
Ina Sup, l'institut de formation en audiovisuel et multimédia a publié un
e-dossier de l'audiovisuel, sur l'image. Il regroupe les réflexions de
spécialistes de tout bord (chercheur, historien, philosophe...) : sur les
théories et les pratiques, l'utilisation d'images, leur création, leurs
fonctions, l'image dans la culture numérique. A travers ces différents thèmes,
le dossier tente de répondre, si cela est possible, à la question « Qu'enseigne
l'image, qu'enseigner par l'image ? ».
Les e-Dossiers de l'audiovisuel
http://www.ina-sup.com/node/1592 

Pour l'analyse d'images fixes et animées
Une fois la lecture de ce dossier terminée, il ne fait aucun doute que l'image
est un objet à travailler avec les élèves. Oui mais comment ? Le site de Thot
Cursus, dédié à la promotion de la formation à distance francophone et de
l'utilisation des outils numériques pour l'éducation et la formation, a mis en
ligne une sélection de sites pour l'analyse d'images fixes et animées. Sites
portails et sites répertoires, des sites sur le cinéma, la vidéo, la
photographie, l'illustration, l'image numérique... 
A l'occasion de la semaine de la presse, le CDDP des Hautes-Pyrénées s'est lui
aussi mis à l'heure de la Semaine de la presse en réalisant un dossier qui
propose des ressources pour l'éducation aux médias, ressources en ligne ou
ressources papier. Mais la CDDP a aussi axé sa sélection de fiches pédagogiques
sur l'image et plus particulièrement sur la photographie. On y retrouve des
pistes pour le description et l'analyse de photographie de presse, sur l'image
et le texte, l'accroche visuelle d'une Une....
Sur le site de Thot Cursus
http://www.cursus.edu/?module=directory&subMod=PROD&action=getMod&uid=14524 
Sur le site du CDDP des Hautes-Pyrénées 
http://www.crdp-toulouse.fr/spip.php?article19345 

Dessins de presse
Enfin, si vous avez la chance de travailler en région parisienne ou si, par
hasard vous passez par là, il serait peut être bon d'aller faire une visite à
l'école les l'image des Gobelins (Paris) où se tient l'exposition où « Animons
le dessin de presse ! » (13 janvier au 25 février 2011). Ces films d'animation
ou dessins préparatoires reprennent les codes et les thématiques du dessin de
presse. A l'honneur, des sujets de société tels que la place de la femme, la
parité homme-femme, la société de consommation, la liberté d'expression, la
liberté de la presse, la censure, la protection de l'environnement, l'écologie,
le développement durable, la crise financière, la responsabilité des médias...
Et à propos des dessins de presse (mais aussi des photographies), le Clemi met
en ligne de courtes vidéos à utiliser en prolongement du cédérom "Images de
presse", reçu suite à l'inscription à la Semaine de la presse. Plantu et
Jean-François Leroy interviennent sur quelques images figurant dans le CD
(dessin ou photographie). Les thèmes sont variés allant du travail des enfants
aux immigrés en Europe, de l'Irak à l'Afghanistan, de la pollution à la
guerre...
Sur le site des Gobelins, l'école de l'image
http://www.gobelins.fr/actualite/info-Expo-Animons-dessin-presse-2011.htm 
Sur le site du Clemi
http://www.clemi.org/fr/tv/entretiens/plantu-et-jean-francois-leroy 

L'éducation aux médias, ressources diverses
Le site du Clemi
Est-il nécessaire de parler du site du Clemi ? Oui parce qu'il regorge de
ressources en tous genres : réflexions en amont de la mise en place de projets
pédagogiques, outils d'analyses, publications internes, compte rendus de
conférences, entretiens avec des spécialistes, sélections de ressources en
ligne, dossiers thématiques, séquences pédagogiques... le choix est large. Pour
une description plus précise du site, on peut se reporter à un article paru
dans le Café pédagogique, en février 2009. Le Clemi était alors à la Une de la
rubrique CDI-Documentation, suite à la mise en ligne de la nouvelle version de
son site. Et pour être sûr d'être toujours au courant, vous avez la possibilité
de vous abonner à la lettre mensuelle Infodoc, bulletin de veille réalisé par
la centre de documentation du Clemi. Pour cette semaine de la presse, le site
du Clemi est incontournable, bien évidemment. 
Le site du clemi
http://www.clemi.org/fr/  
Sur le site du Café Pédagogique, présentation du site du Clemi 
http://www.cafepedagogique.net/lemensuel[...]2009/Sitedumois.aspx 
Sur le site du Clemi : Infodoc, bulletin de veille
http://www.clemi.org/fr/centre-de-documentation/infodoc/ 

L'éducation aux médias : un kit de l'Unesco
Un peu de lecture... ce kit (de 200 pages !) répond aux questions diverses
liées à l'éducation aux médias : Qu'est-ce qu'elle doit être ? Qui doit
l'assurer ? Comment l'intégrer dans les programmes scolaires ? Quel est le rôle
des familles ? Comment les professionnels peuvent y participer ? Il propose un
modèle de programme d'éducation aux médias axés autour de concepts-clé
(productions, langages, représentations, publics). Mais le kit de l'Unesco ne
s'adresse pas uniquement aux enseignants, car, non seulement il aborde les
moyens d'éduquer aux médias mais il propose aussi une aide pour s'éduquer aux
médias, tout au long de la vie. Les adultes non-enseignants (les parents, les
professionnels...) ainsi que les élèves sont concernés. Le kit offre donc trois
types des manuels : un pour les enseignants, un pour les élèves et un pour les
parents. On y trouve également un manuel sur les relations éthiques avec les
professionnels et un manuel de maîtrise de l'Internet.
Sur le site de l'Unesco
http://unesdoc.unesco.org/images/0014/001492/149278F.pdf 

Aide personnalisée : progresser par l'éducation aux médias
Une brochure du Clemi de Besançon regroupe des séquences sur les médias, une
vingtaine de séances, quasi clé en main, s'appuyant sur l'étude du monde des
médias, leur nature, leur fonctionnement, leur pouvoir. Sont ainsi passés à la
moulinette : l'affiche, la Une, le dessin , la photo ou la revue de presse, les
rubriques, les articles, les reportages sonores, la météo, le programme
télévisé. Pour chaque sujet, un situation simple et courte et facile à réalisée
est proposée. Bien pratique
Sur le site du CRDP de l'académie de Besançon
http://crdp.ac-besancon.fr/fileadmin/commun/Fichiers/accueil/Actualites/CLEMI-FC-AP.pdf 


L'association Médias : un blog et site à suivre
Blog Éduquer aux médias
Pour ce qui est de l'éducation aux médias, ce blog est une mine d'or. Il est
réalisé par l'association Médias, une association pour l'éducation aux médias
et à la citoyenneté et signale les publications en ligne qui pourrait bien nous
aider (éducation au cinéma, à l'histoire des arts, à l'image fixe, à Internet,
à la presse écrite, à la radio, à la télévision). Le blog veille pour nous et
on y déniche souvent de belles petites trouvailles. Par exemple, on pourrait,
lors de cette Semaine de la presse, avoir l'idée de comparer les Unes des
journaux avec leur édition Internet. Aucun souci, le blog Éduquer aux médias
propose, une présentation du livre d'Olivier Dufaut et de Daniel Salles «Du
papier à l'Internet les Unes des quotidiens» et quelques fiches pédagogiques.
Ou on peut aussi opter sur le journal télévisé. A cet effet le blog a listé des
livres et sites sur ce sujet, notamment des pistes pédagogiques et des
expériences de JT scolaires. Et saviez-vous que le blog Éduquer aux médias
(cité plus haut) possède aussi un site ! Dans la rubrique « Éducation à la
presse écrite » ou « Semaine de la presse »vous aurez accès à des fiches
techniques, pistes et outils pour travailler la presse écrite avec les élèves.
Un blog et site à consulter fréquemment.
Sur le blog Éduquer aux médias : Des Unes aux pages d'accueil
http://eduquerauxmedias.over-blog.com/article-les-unes-des-quotidiens-44448459.html 
Sur le blog Éduquer aux médias : Le JT
http://eduquerauxmedias.over-blog.com/article-33713816.html 
Le site de l'association Médias
http://medias26.free.fr/index.php?lng=fr 
 


	Les femmes en France – numéro spécial « Journée de la Femme »

	Les activités de ce bulletin proposent, à l’occasion de la Journée de la Femme qui aura lieu le 8 mars prochain, de se pencher sur la condition de la femme en France. Après l’examen de quelques grandes lois qui ont révolutionné la condition féminine, nous étudierons la place de la femme dans le monde du travail avant de découvrir trois grands mouvements et associations français qui luttent pour les droits de la femme.

	Chansons à connaître

	1. Femmes, je vous aime, Julien Clerc (1982).

Ecrite par Jean-Loup Dabadie et composée par Julien Clerc, « Femmes, je vous aime » est, selon une étude réalisée en 2006 par Ipsos pour le magasine Télé Loisirs, la chanson préférée des Français lorsqu’il s’agit de parler des femmes. Figurant sur son douzième album intitulé « Femmes, indiscrétion, blasphème », elle a très vite connu le succès auprès du grand public et demeure un classique du répertoire de la chanson française aussi bien qu’un bel hommage rendu aux femmes auquel on ne manque pas de faire référence le 8 mars mais aussi tous les jours de l’année ! 

Pour voir le clip, cliquez ICI ; pour trouver les paroles, ICI.

2.  Femme libérée, Cookie Dingler (1984)

Groupe de musique français originaire de Strasbourg, Cookie Dingler s’est fait connaître auprès du public français avec le tube « Femme libérée » qui a tout de suite connu un grand succès et a remporté le prix de l’Union Nationale des Auteurs et Compositeurs décerné par la SACEM en 1984. Ecrite par Joëlle Kopff, cette chanson a été interprétée par le meneur du groupe, Christian Dingler, et rend hommage aux « femmes libérées », c’est-à-dire aux femmes qui se sont émancipées et parviennent à concilier travail et vie privée.

Pour visionner le clip, cliquez ICI ; pour avoir accès aux paroles, ICI.

3. Et un jour une femme, Florent Pagny (2000)

Premier extrait de l’album « Châtelet les Halles » lancé sur les ondes, la chanson « Et un jour une femme » a été écrite par Lionel Florence, composée par Pascal Obispo et interprétée par Florent Pagny. Plébiscitée par le public français, cette chanson célèbre l’amour d’un homme pour une femme qui lui ouvre grand les bras et devient ensuite la mère de son enfant. 

Pour avoir accès au clip, cliquez ICI ; pour les paroles, ICI.

4. Femme d’aujourd’hui, Sofia Essaidi (2009)

Les paroles de cette chanson ont été écrites par Lionel Florence et Patrice Guirao, et sa musique a été composée par Fabien Dubos, David Esposito, Souad Massi, Laure Milan, Benoit Poher et Vegastar. Faisant partie du spectacle issu de la comédie musicale « Cléopâtre, la dernière reine d'Egypte », elle a été interprétée pour la première fois par Sofia Essaidi en janvier 2009. Faisant allusion à la vie de la célèbre reine Cléopâtre, cette chanson peut également être comprise comme une célébration de la femme indépendante et émancipée qui prend en main les rennes de son destin.

Pour voir le clip, cliquez ICI ; pour lire les paroles, ICI.

	Films à connaître 

	1. Les femmes de l’ombre, Jean-Paul Salomé (2008) 

Résumé (site allocine.fr) : Engagée dans la Résistance française, Louise s'enfuit à Londres après l'assassinat de son mari. Elle est recrutée par le SOE, un service secret de renseignement et de sabotage piloté par Churchill.
Dans l'urgence, on lui confie sa première mission, l'exfiltration d'un agent britannique tombé aux mains des allemands alors qu'il préparait le débarquement sur les plages normandes. L'homme n'a pas encore parlé mais le temps presse. Louise doit d'abord constituer un commando de femmes spécialement choisies pour les besoins de l'opération. Pour le recrutement, tous les moyens sont bons : mensonges, chantage, remises de peine. Elle engage Suzy, danseuse de cabaret qui excelle dans l'art de séduire les hommes ; puis Gaëlle, chimiste, spécialiste en explosifs ; enfin, Jeanne, prostituée, capable d'assassiner de sang froid. Cinq femmes, loin d'être des héroïnes, mais qui vont le devenir.

Pour avoir accès à la bande-annonce, cliquez ICI. 

2. De l’autre côté du lit, Pascale Pouzadoux (2009) 

Résumé (allocine.fr) : Ariane et Hugo décident d'échanger leur vie pour échapper à la routine, qui, après dix ans de mariage, leur donne le sentiment d'être des hamsters pédalant dans une roue. Elle se retrouve du jour au lendemain à la direction d'une entreprise de location de matériel de chantier. Et lui s'improvise vendeur de bijoux à domicile... Mais la vie est-elle plus belle lorsqu'on la contemple de l'autre côté du lit ?

Pour visionner la bande annonce, cliquez ICI.

	Citations/proverbes/dictons

	-  Les femmes n’ont pas tort du tout quand elles refusent les règles de vie qui sont introduites au monde, d’autant que ce sont les hommes qui les ont faites sans elles.
(Montaigne)
- La femme est l’avenir de l’homme.
(Louis Aragon)
- Aucune femme n’est pareille. Chacune a quelque chose d’unique et d’irremplaçable.
(François Truffaut)
- Le travail des femmes n’est pas un cadeau pour les femmes, c’est un cadeau pour la société. 
(Coline Serreau)
- On ne naît pas femme, on le devient.
(Simone de Beauvoir)
- Tant qu’une seule femme sur la planète subira les effets du sexisme, la lutte des femmes sera légitime, et le féminisme nécessaire. 
(Isabelle Alonso)

	Quelques slogans féministes

	1. L’égalité entre hommes et femmes
- Il y a plus inconnu que le soldat inconnu : sa femme.
- L’égalité, pour changer !
- Que les hommes arrêtent de se tromper avec certitude et les femmes d’avoir raison avec hésitation.
- A travail égal, salaire égal.
2. La femme et son corps
- Un enfant si je veux, quand je veux.
- Mon corps est à moi.
- Quand une femme dit non, c’est non !
3. L’indépendance de la femme
- Ne me libère pas, je m’en charge.
- N’attends pas le Prince Charmant, apprends à lire et deviens qui tu es.
4. Lutter pour les droits des femmes
- Révolutionnaires/Travailleurs de tous les pays, qui lave vos chaussettes ?
- La rue est à nous.
- Je serai post-féministe quand nous en serons au stade du post-patriarcat.

Suggestion d’activité : Par groupes de 3 ou 4, vos élèves vont lire, expliquer et commenter les slogans figurant dans une des quatre sections ci-dessus. Ensuite, dites-leur de se mettre par groupe de 3 ou 4 et d’inventer un nouveau slogan féministe français qu’ils commenteront et expliqueront à leurs camarades.

[Ces citations ont été extraites de ce site]

	Le "tuyau" du jour

	Saviez-vous que ce n’est qu’en avril 1945 que les femmes françaises ont pu exercer leur droit de vote ? En effet, le 21 avril 1944, une ordonnance du gouvernement provisoire, signée à Alger par le général de Gaulle, a accordé le droit de vote aux femmes en France et leur a permis d’être également élues au niveau politique, alors que le suffrage universel masculin existait depuis 1848 ! En fait, cette loi a été adoptée comme une sorte de reconnaissance envers toutes ces femmes qui s’étaient engagées dans la Résistance pendant la Seconde Guerre Mondiale et qui se sont battues pour la France, souvent au péril de leur vie. Il y avait déjà eu des discussions à propos du droit de vote des femmes dans les années 20 mais le Sénat avait refusé ce projet en 1922 en s’appuyant sur des arguments misogynes.

Pour plus d’informations sur l’obtention du droit de vote des femmes françaises, cliquez ICI.

Pour voir l’histoire de la conquête du droit de vote des femmes dans le monde, cliquez ICI.

Sur ce site, vous trouverez une fiche pédagogique sur le droit de vote des femmes en France que vous pourrez utiliser en classe.

	Actualité

	1. Pré-lecture : Demandez à vos étudiants d’entourer la catégorie de personnes qui s’occupent, selon eux, le plus des tâches suivantes :
CUISINE : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
MENAGE : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
BRICOLAGE : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
ENFANTS : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
TRAVAIL: Hommes – Femmes – Hommes et femmes
SPORT : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
VOITURES : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
LESSIVE : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
REPASSAGE : Hommes – Femmes – Hommes et femmes
Ensuite, ils vont justifier leur choix et vous allez leur demander s’ils ont l’impression de tomber dans des stéréotypes. Demandez-leur d’où viennent ces stéréotypes et s’ils sont toujours vrais. 

2. Lecture : Vos élèves vont lire individuellement cet article puis répondre par deux aux questions ci-dessous après avoir jeté un œil sur le vocabulaire qui les aidera dans leur compréhension du texte.

Vocabulaire : 
- dévoiler : to reveal, to unveil
- diffusé : broadcast
- une filiale : a subsidiary company
- être livré à soi-même : to be left to one's own devices
- se débrouiller : to get by, to manage

a. Qu’est-ce que « Une semaine sans les femmes » ?
b. Depuis combien d’années est-ce que la télé réalité a envahi le paysage audiovisuel français ?
c. D’où vient le concept de cette émission ?
d. Quel est le principe de cette émission ?
e. Quel est le but ultime de cette émission ?

3. Post-lecture : Maintenant, montrez-leur la vidéo qui présente le concept de l’émission puis demandez-leur d’imaginer ce qui va se passer à l’aide des questions de discussion suivantes : Est-ce que vous pensez que cela sera facile ou difficile pour les hommes ?  Quel genre de problèmes vont-ils rencontrer ? Dans quels domaines ? (soyez spécifiques : décrivez ce qui se passera). Pensez-vous que les hommes sauront se débrouiller tous seuls ?
Ensuite, vous discuterez tous ensemble de vos réponses et entamerez un débat sur l’intérêt ou les faiblesses de cette émission de télé-réalité.

	Site à connaître

	Sur ce site, vous pourrez retrouver l’opération nationale « Dis-moi dix mots » qui consiste à réaliser une véritable production littéraire et artistique à partir de dix mots choisis par la France en collaboration avec la Belgique, la Suisse, le Québec et l’Organisation Internationale de la Francophonie. Ludique et interactif, ce défi sera l’occasion pour les amoureux de la langue française de laisser libre cours à leur imagination et à leur créativité.

Pour plus d’informations sur le concours « dis-moi dix mots », cliquez ICI.

Suggestion d’activité : Proposez à vos élèves de se mettre par groupe de deux et de définir chaque mot tout en lui associant une image ou un mime. Puis, demandez-leur de rédiger un texte en prose ou un petit poème qui reliera tous ces mots de façon logique et cohérente. Chaque groupe exposera son œuvre et la commentera à la classe.


	Le point du fle

http://www.lepointdufle.net

	+ Transformation Actif > Passif :
http://www.lepointdufle.net/ressources_fle/passif.htm
PAGE : La voix passive :
http://www.lepointdufle.net/passif.htm

+ Les expressions imagées belges :
http://www.lepointdufle.net/vocabulaire1.htm
PAGE : Vocabulaire > Expressions idiomatiques
+ Quelques proverbes du monde entier - Dictons et bons mots :
PAGE : Dictionnaires > Proverbes


+ La diversite des varietes de francais + Fiches pedagogiques :
+ L'ensemble des langues de France :
PAGE : Dictionnaires > Les parlers francophones
http://www.lepointdufle.net/dictionnaires_de_francais.htm



	Weblettres

* Attention ! * Ces documents, réservés aux enseignants, sont accessibles sur mot de passe uniquement. Pour l'obtenir, complétez le formulaire à cette adresse: 
http://www.weblettres.net/pedagogie/index2.php?page=mp

	


> zurück zum Inhalt
H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen

	die vorleser-URL

http://text-to-speech.imtranslator.net/
Text reinkopieren - Sprache/Stimme auswählen - oben rechts klicken!

Lieber Herr Jopp-Lachner,
sofern Sie ohnehin nicht schon darauf aufmerksam geworden sind, hier der allgemeine Link zu den Schulkinowochen, wo es auch Diadaktisierungsvorschläge zu den einzelnen Filmen gibt.
www. schulkinowoche-bayern.de
 und
http://www.kinofenster.de/materialundfortbildung/filmhefte/?fh_action=suchen&fh_text=&fh_herausgeber=&fh_jahr=&fh_heftreihe=&submit=Suche+starten
Der folgende Link versucht die Filme zu selektieren, die für das Fach Französisch bedeutsam sein könnten:
http://www.kinofenster.de/materialundfortbildung/filmhefte/?fh_action=suchen&fh_text=Frankreich&fh_herausgeber=&fh_jahr=&fh_heftreihe=&submit=Suche+starten
(falls er nicht funktioniert: in der Rubrik "Material und Fortbildung" beim Suchtext z.B. "Frankreich" eingeben und schon gehts...)
Herzliche Grüße und erholsame Semersterferien! 
Beatrice Klimczak
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